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51. <U»o« » erk»« trprei » r Biertrl -
jLhrlich in Durlach 1 M . 8 Pf . I «
ReichsgebietMk. ILSohue Bestellgeld.

Bads «.
^ Karlsruhe , 28 . Febr . Das Befinden der

Dz -sfin Max und des neugeborenen
stnzen ist sehr gut . Der Großherzog führt
ii - am Palais des Prinzm Mox vor , um

/ persönlich nach dem Zustand seines jüngsten
iroßncffcn zu erkundigen .

Karlsruhe , 28 . Febr . Der Herzog
! die Herzogin von Lumberland trafen
gds 9 Uhr hier ein. Die Großherzogin gedenkt

Hofbericht zufolge am 2 . März wieder aus
Im einzutreffen.
G Karlsruhe , 28 . Febr . Die „ Südd .
jrkorr .

" schreibt : Welch warmes Jntereffe
! infolge der russischen Unruhen unverschuldet

Schaden gekommenen deutschen Volksgenoffen
^Mischen Provinzen von I . Kgl . Hoheit
^Hroßherzogin entgegengebracht wird ,

Maus ersehe» werden , daß sie, wie ver -
!?sünf Töchtern baltischer Familien Frei¬

st in ihre» verschiedene» Anstalten gewährt
« ld fünf weitere auf ihre Veranlassung in'
iltcn des Frauenvereins behufs ihrer b : -

ßtchnfAusbildung untergebracht werden sollen .
auch dieser Anlaß wieder aufs neue

l wsrme Herz unserer Landesfürstin im
kßei. Lichte , die nimmermüde , überall tat -
tflig

'
eingrcift , wo es gilt , menschliche Not

lindern.
k . Durlach , 1 . März . Am 8 . d. M . be-

H der weithin bekannte , ollerwärts beliebte
älteste Militär - Kapellmeister , Herr Musik -

rigent Karl Heußer , beim Infanterie - Re¬
ut Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . bad .)
M in Rastatt , sein SOjähriges Dienst -

»btiänm . Herr Heußer steht jetzt im 67 . Jahre ," d!k Feldzüge 1866 und 1870/71 mitgemacht
> ist Inhaber vieler ehrenvoller Auszeichnungen .

Münglich beim 5 . Regiment zugegangen , hat
^ Heußer auch hier in Durlach von 1860

1865 als Hoboist gedient und steht daher" aus jener Zeit noch in bestem Andenken
^ snnd und frisch wirkt dieser wockere

Tag für Tag noch im aktiven Dienste
. gleichsam als Vorbild eines pflichteifrigen

Keuilleton . 51)

Aas Testament des Kapitäns.
^ iihlung von E. von Linden (Emilie Heinrichs).

(Fortsetzung.)
20 . Kapitel .

» Vergeltung .
^ ? °Ert saß am nächsten Morgen schon ein«

e Wxile mit einer deutschen Zeitung beim
kdi. ,- ungeduldig des Freundes ,

AEch " Et einer ziemlich niederge -
Miene hereintrat .

k rief ihm elfterer entgegen ,
tLn Scherendyk und Co . hat schon , wie

» >> ^ !?bren , zweimal hergesandt ."
versetzte Richard überrascht und

erhellte sich merkwürdig , „wie'
L ^ denn schon ?"

Uhr . "

kTt/das ist ja ärgerlich , warum
' . Cst. L 'd mcht geweckt ? "

!« 8s ^ "Ä " er kann nicht fester schlafen, "
- ich stand soeben im Begriff , Dir

p elegom ? » «eben, doch ich sehe. Du hast
Kaffee gemacht , dem , jetzt rasch

°" eunken und dann vorwärts aufv » — oder sollte der Schlaf , wie ich

Tageblatt.
Imerstak de« l . Mri

und tapferen Soldaten . Es find daher in Rastatt
sowohl von seiten des Militärs , als auch von
seilen der Einwohnerschaft alle Vorbereitungen
im Gange , um Herrn Heußer an seinem Ehren¬
tage die » verdiente Anerkennung zu erweisen.
Aber auch alle ehemaligen 111er , die aus seinen
schneidigen „ Radezki " so oft Parademarsch ge-
strampft , und sich an seiner flotten Musik auf
Märschen und im Manöver rc. ergötzt haben ,
sie werden seiner an seinem Dienstjubiläum in
alter Kameradschaftlichkeit gedenken. Möge dem
Jubilar , unserem alten Kameraden , noch ein
langer und schöner Lebensabend beschieden
sein , das wünschen ihm die ehemaligen Iller
in Durlach !

Aus Baden , 28 . Febr . Auf den
Höhen des Schwarzwaldes bewirkte an¬
dauernder Regen eine große Schneeschmelze .
Infolgedessen sind die Bäche und Flüsse in
starkem Steigen begriffen . Die Donau
führt Hochwasser . Den Niederungen droht
Ueberschwemmung . Rhein und Neckar find
seit gestern um über 1 in gestiegen.

Bonndorf , 27 . Febr . Das Schöffen¬
gericht St . Blasien verurteilte , wie die „Frkf .
Ztg .

" meldet , den katholischen Pfarrkuraten
Decker in Schlageten wegen mehrfacher Be¬
leidigung eines Gendarmen , den er bei ver¬
schiedenen Behörden denunziert hatte , zu 300
Mk . Geldstrafe . Der Angeklagte konnte deu
Wahrheitsbeweis nicht erbringen . Der Staats¬
anwalt hatte Gefängnisstrafe beantragt .

Deutsches Reich.
* Berlin , 28 . F . br . Der „Staatsanzeiger "

meldet : Der König stiftete anläßlich der
Silberhochzeit ein Erinnerungszeichen , das
von den damit Begnadigten am Bande des ihnen
zuletzt verliehenen Ordens oder , sofern sie noch
keine Auszeichnung besitzen , am weißen Bande
auf der linken Seite der Brust getragen wird .
Nach dem Ableben des Inhabers soll das Er¬
innerungszeichen den Angehörigen als Andenken
verbleiben . Ersatz für verloren gegangene Ab¬
zeichen wird nicht gewährt .

* Kiel , 28 . Febr . lieber den Unfall , der
sich bei ciier Torpedoschießübung des kleinen
Kreuzers .. Frauenlob " ereignete , wird von

gestern prophetisch bemerkte , wirklich seine er¬
nüchternde Kraft an Dir erprobt haben , Orest ?"

Richard erwiderte keine Silbe , warf einen
flüchtigen Blick in den Spiegel und trank hastig
seinen Kaffee.

„Willst Du nicht rauchen ?" fragte Robert ,
ihm Cigarren hinschiebend.

„ Nein , ich danke ! "

„Das wird tragisch, " rief jener erstaunt ,
„ sprich, mein Orest — was quält Dich ?"

„Die Liebe, " versetzte dieser lakonisch.
„ Also noch nicht ernüchtert von dem gestrigen

Rausch ? "

„ Nein, " seufzte Richard mit einer so komisch
kläglichen Miene , daß Robert in ein lautes
Gelächter ausbrach , „ ich gönne Dir diese Heiter¬
keit von Herzen, " fuhr jener ernsthaft fort , „ bist
so lange melancholisch gewesen , Pylades — aber
nun höre endlich auf und laß Dir einen Traum
erzählen ."

„ Ich höre , Du närrischer Kerl ! "

„Als ich gestern abend einschlief , träumte
ich natürlich von der reizenden Paula , ich lag
zu ihren Füßen und sie sang die Arie des
Pagen aus Figaro :

„Ihr , die Ihr Triebe des Herzens kennt —
Sprecht , ist es Liebe , was hier so brennt ? "

„ Nun denke Dir den Unsinn , der alte Groß¬
vater wackelte wie ein Pagode herbei und stülpte

« i»r»«»»«S«ebShrr
Die viergespaltene Zeile oder deren

Kaum S Pf . Reklamezeile 30 Pf .
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zuständiger Sette mitgeteilt : Eine Seemeile
nordöstlich von der Glockentonne wurde das
Dampfbeiboot des Kreuzers „ Frauenlob "
von einem auskommenden Torpedo getroffen .
Das Dawpfbeiboot und das Torpedo find ge¬
funken . Verletzungen des Personals haben nicht
stattgefunden . Sogleich vorgenommcne Tauch¬
versuche waren erfolglos , da wegen der beträcht¬
lichen Wassertiefe die Taucher unter zu hohem
Druck find . Ein Werftdampfer ist zur Hebung
nach der Unfallstelle abgegangen .

Hamburg , 28 . Febr . Heute nachmittag
gingen die Dampfer „Eduard Woermann " und
„ Professor Woermann " nach Südwestafrika in
See mit 45 Offizieren , 770 Mannschaften , so¬
wie 850 Pferden . Generalleutnant v . Versen
hatte die Truppen verabschiedet.

* Hamburg , 1 . März . Die Bürgerschaft
stimmte mit verfassungsmäßiger ^ - Mehrheit der
vom Wahlrechtsausschuß beantragten ou dloo-
Annahme des abgeänderten Wahlgesetzes zu.

* Hamburg , 1 . März . Die Nachforschungen
nach dem Lustmörder der 6jährigen Margarete
Garber , deren Leiche in den Abortanlagen des
Realgmnafiums gefunden wurde , führte zur
Verhaftung eines 17jährigen Gymnasiasten , der
bei der Vernehmung aller Schüler des Real¬
gymnasiums sich in auffallende Widersprüche
verwickelte.

* Kassel , 1 . März . In einem hiesigen
Maschinenhause geriet ein Maschinist mit den
Kleidern in die Transmission . Er wurde
herumgeschleudert und war sofort tot .

* Posen , 1 . März . Die Bahnwärter¬
frau Cäcilie Mayer zog ihre Klage beim
Posener Landgericht gegen dieGräfinKwilecka
auf Herausgabe des kleinen Grafen Josef zurück.

* Rellinghausen , 1 . März . Der Berg¬
mann Moriaski erstach im Streit seinen
Sohn . Er selbst wurde schwer verletzt .

* Zwickau , 28 Febr . Das „ Zwickauer
Tageblatt " meldet : Gestern in später Abend¬
stunde verletzte im benachbarten Wilkau der
25 Jahre alte Fabriktischler Stemm seine
23 Jahre alte Ehefrau durch vier Beilhiebe
tödlich , erschlug durch einen Beilhieb sein fünf
Monate altes Kind und durchschnitt sich selbst

mir , als ich gerade mit einstimmen wollte , einen
Geldsack über Nase und Ohren , worüber ich
dem Ersticken nahe kam. Dabei näselte er
immerfort mit einer abscheulichen Stimme :
Bei Männern , welche Liebe fühlen , fehlt auch
ein gutes Herze nicht, aber das Geld ist
doch die Hauptsache . —

„So giugs die ganze Nacht hindurch in
allen nur erdenklichen Variationen , immer , so¬
bald ich Paula umarmen wollte , einen Schaber¬
nack von dem alten Pagoden , — o, weiser
Josef ! deute mir diesen abscheulichen Traum ,
der mir den Mut genommen , mein Herz an ge¬
eigneter Stelle auSzuschütteln ."

„Nun , der ist nicht schwerer zu deuten , als
jener Traum des Königs Pharao "

, sagte
Robert lachend , „mit einem doppelten Rausche
suchtest Du gestern Dein Lager , nachdem unsere
letzte Unterhaltung sich um jenes , Dich ganz
erfüllende Thema einzig und allein gedreht und
das Für und Wider , das Sein und Nichtsein
Deiner Liebe gehörig abgewogen worben war .
Mit schwermütigen Gedanken schliefst du ein ,
mußten Dich diese nicht neckend in Deinen
Traum hinein verfolgen und sich zu tausend
Hindernissen auftürmen ? — Bah , des Menschen
Titanen - Geist , sein mächtiger Wille find im
Traume lächerliche Dinge , die ihm die tollsten
Fratzen schneiden und Handlungen Hervorbringen ,



mit einem Mcffer chk Kehle . Während die Frau
roch lebend , aber ohne Hoffnung auf Wieder¬
herstellung , in das königliche Krankenstift in
Zwickau verbracht wurde , verstarb der Mann
nach etwa zwei Stunden . Das Kind war sofort
tot . Dir Ursache ist unbegründete Eifersucht .

Bautzen , 26 . Febr . Der vor kurzem in
Görlitz gestorbene Generalmajor a . D . v . Drosky
hat sein gesamtes Vermögen von 100 000 Mk .
für die Armen vermacht .

* Frankfurt , 1 . März . Bei dem Streik
in der Schuhfabrik in Alzey in Rheinhessen
wurde ein Monteur erschossen . Ein Aus¬
ständiger erhielt einen Schutz in die Herzgegend .

* München , 28 . Febr . Das Schwur¬
gericht v . rurtülte heute die wegen Mordes
an dem Rentner Gramm in Pasing angekiagten
Sch . llhaas und Frau zum Tode . Der wegen
Hehlerei angeklagte Marder wurde freigesprochcn .

England .
* London , 28 . Febr . Wie von maß¬

gebender Seite mitgeteilt wird , unternimmt der
König infolge der Hoftrauer die Reise nach
dem F . stland in strengem Jacognüo als Her¬
zog von Lancaster . Der König tr .fft am
Samstag morgen in Cherbourg ein, am Abend
in Paris , wo er bis Dienstag in der englischen
Botschaft wohnen wird . Hierauf reist er noch
Biarritz weiter . Die Dispositionen des Königs
für den Aufenthalt in Paris stad unbekannt ,
doch ist cs außerordentlich wahrscheinlich , daß
er dem Präsidenten Fällte res einen Besuch
abstatten wird . Die Länge des Aufenthaltes des
Königs in Biarritz ist unbekannt .

Italic « .
* Venedig , 1 . März . Bet einem Volks¬

ball geriet ein Zollwächter mit Bürgern in
Streit . Der Wächter eilte , nachdem der Streit
anscheinend bcigelegt war , in die Kaserne , holte
ein geladenes Gewehr und feuerte blindlings
auf die Menge . 2 Personen wurden getötet ,
eine tödlich verletzt . Der Wächter wurde ver¬
haftet .

* Petersburg , 28 . Febr . Unter dem Vor¬
sitz des Kaisers fand gestern in Zarskoje
Szelo eine Beratung statt , woran -außer
dem Ministerrat die Vorsitzenden der Departe¬
ments des Reichsrats und einige Mitglieder
desselben teilnahmen . Die Sitzung dauerte fünf
Stunden , doch wurden die aus der Tages¬
ordnung stehenden Fragen ( Reorganisation des
Reichsrats , Abänderungen der Ges . tze betreffend
die Reichsduma entsprechend dem Manifest vom
30 . November 1905 und entsprechend der be¬
kannten Denkschrift Wirtes ) nicht erledigt . Der
Kaiser verschob die Fortsetzung der Beratung
auf erneu der nächsten Tage . Es ist zu erwarten ,
deren ein wirklicher Tollhäusler sich schämen
würde . Und nun nicht länger geplaudert , was
soll die Firma Schercndyk L Co . von einem
Kaufmann halten , der die edle Zeit verschläft
und ein T äumer geworden ist ? "

Falk empfing sie roch freundlicher als am
gestrigen Tage , obgleich er die Langschläfer ein
wenig ruckte und seine kleine Paula als wirt¬
schaftliches Muster aufstellte .

„ Seit 5 Uhr ist sie schon aus den Federn, "
setzte er lächelnd hinzu , indem er der ebm Ein -
tretenden , die beim Anblick der jungen Männer
sich hoch errötend verneigte , mild die Wangen
streichelte .

Auch Richard erglühte bei ihrem Anblick
wie ein junges Mädchen , obgleich er keck genug
war , ihr die Hand zu küssen .

„ Sie beschämen uns , mein Fräulein ! "
sagte er.

„Warum ." lächelte Paula , „ ich seh ' es
Jhmn an , Herr Hellderg , daß Sie daheim ge¬
wiß kein Langschläfer sind."

„ Ich danke Ihnen für Ihre gute Meinung
von mir , und darf mir sagen , sie zu verdienen ."

Sie wurde der Antwort überhoben , indem
Falk zum Frühstück ries , wobei Paula wieder
dir Wirtin macken mußte .

„Jetzt müssen wir 's kurz machen , meine
Freunde ! " sagte der gemütliche Wirt , „sonst
wird heute nichts aus unserem Spaziergange
oder Vielmehr aus unserer Rundreise — Sie
n ' üssen doch einen kleinen Eindruck mit in die
H nat uehmen .

"
Robert sprach seinen Dank aus für die Auf -

daß inmrhalb d r nächsten zehn Tage über den
Gegenstand ein kaiserliches Manifest erscheint.

* Petersburg , 1 . März . Der Staats¬
anwalt , der die Erhebung der Anklage
gegen Tolstoi wegen seiner kürzlich ver¬
öffentlichten , bisher verbotenen Schrift be¬
absichtigte , hat das Verfahren aus höhere
Anordnung eingestellt .

* Petersburg , 1 . März In der Mand¬
schurei stießen bet Station Mathiew 2 Mili¬
tärzüge zusammen . Ein Heizer und acht
Kosaken wurden getötet , vier Personen verletzt .
Außerdem wurden 46 Pferde verletzt .

Aste».
* Peking , 27 . Febr . Die Regierung

erteilte dem Gouverneur von Nachang die
Weisung , alle Teilnehmer an den jüngsten
Niedermetz luugen der Missionare streng zu be¬
strafen , und erklärt sich bereit , jede maßvolle
Sühne , dis gefordert werde, zu leisten . Die
deutschen, englischen und amerikanischen Kanonen¬
boote gehen so nahe wie möglich an Nachang heran .* Shanghai , i . März . Die Einwohner
von Nachan flüch -en , da sie die Ankunft von
Kanonenbooten fürchten . Es werden viele Ver¬
haftungen vorgenommcn .

Asrerika .
New - Iork , 28 . Febr . Kaiser Wilhelm

hat an den Präsidenten des Zentral¬
verbandes der Kriegerverbände ein
Danktelegramm für das emgettoffens Geschenk,
eine Punschbowle , gesandt , das mit den Worten
schließt : Das Geschenk beweist, Laß die Stüter
mit der Treue für die neue Heimat die An¬
hänglichkeit an das alte Vaterland und nament¬
lich dm Soldatengeist aus der Zeit bewahrt
haben , da ihrer viele Wafferigefährteu , des
großen Kaisers waren .

* Washington , 1 . März . Präsident
Roosevelt veröffentlicht eine Bekanntmachung ,
wodurch das Tarifabkommeu mit Deutsch -
land verlängert wird , welches gestern ab¬
gelaufen war , weil Deutschland Amerika nicht
den Vertragstartf zugestanden hätte .

BerschieSrncs .
— Eine genealogische Merkwürdigkeit

wird den , M . N . N ." anläßlich der Geburt des
späteren Thronerben in Baden mitgcteilt . Der
soeben geborene badische Prinz stammt vom
Begründer des Großherzogtums , Karl Friedrich ,
dem Großvater des regierenden Großherzogs ,in demselben Verwandtschaftsgrad ab , wie der
76jährtge Kaiser Franz Josef von Oesterreich ,
und zwar aus dem Grund , weil Großherzog
Karl Friedrich , beider Großvater , mit 68 Jahren
noch in seiner zweiten Ehe erst die heute in
Baden regierende Hochbergüchs Linie des
merkjanik . it , die er ihnen als

^
ihm völlig Fremden

so überaus gastfrei zollte und lud ihn samt
dem Fräulein zum baldigen Besuch aiff Tiefen¬
see cm , als billige Revanche , wie cr lächelnd
hinzusetzte.

Einige Augenblicke starrte Falk wie erschreckt
ihn an , dann warf er einen flüchtigen . Blick auf
Richard , welcher von ihrem Gespräch nichts ver¬
nommen zu haben schien , sondern sich leise und
angelegentlichst mit der über und über er¬
glühenden und sichtlich erregten Paula unter¬
hielt , und sagte , indem ein melancholisches
Lächeln sein Antlitz überflog : „ Ich nehme Jh - e
freundliche Einladung an , Herr Warnthal , und
werde sie , so Gott will , noch in diesem Jahre
aussühren . Ihres Freundes Eltern wohnen in
Ihrer Nähe ? "

„ In unserer unmittelbaren Nähe , der Vater
Hellberg ist unser Förster , wir bilden sozusagen
ein Familie ."

„Das freut mich doppelt , er war vielleicht
ein Jugendfreund Ihres Vaters ? "

Robert erzählte von des Vaters Lebens¬
rettung durch den Förster und geriet so unbe¬
merkt wieder auf dis Erbschafts - Angelegenheit .
Falls Stirn umwölkte sich.

„ Mein lieber Hellberg ! " rief cr plötzlich,
daß dieser fast erschreckt aufblickte , „ verzeihen
Sie , daß ich Sie störe , wollen Sie mir eine
große Liebe erweisen ?"

„ O , mit tausend Freuden Herr Falk ! "

„Gut , so versprechen Sie mir mit Hand
und Wort , die unselige Erbschafts -Geschichte
fortan ruhen zu lasten ." (Fortsetzung f .)

Zähringer Hauses nachgezeugt hat . tzg,
Friedrichs erster Ehe mit Karcline Luit
Hefsen- Darmstadt stammt besten Enkest,
Tochter des vor dem Vater verstorbenen
Prinzen , die spätere Königin Karoljg.

'

Bayern , Max Josefs zweite Gemahlin ,dieser Ehe die spätere Erzherzogin SoM >
Oesterreich , die Mutter des Kaisers L
Josef . Aus Karl Friedrichs zweiter
der Freiin G . yw von Geyersberg , sch ^
Reichsgräfin von Hochberg , aber stammt
ältester Sohn Großherzog L opold von
der Großvater des Prinzen Max . Sein i
geborener Sohn und der greise Kaiser
Josef find somit beide Ururenkel des
Großherzogs von Baden — gewiß ein
würdiger genealogischer Fall im Hinbl^
die 76 Jahre , die zwischen beider Geburt lj,

Osterfahrt nach Griechenland ,
alljährlich während der Osterferien ausgeM
„ deutschen Lehrcrsahrten " haben im Laufe
Jahre eine derartige Aufnahme gefunden , j
außer der Jtolienfahrt noch eine zwestr
artige Reise nach dem klassischen Boden
Hellas zur Ausführung gelangt . GleH
am 8 April in Luzern beginnend führt
„deutsche Lehrerfahrt " über Mailand , Bol«,
Brindisi , von hier per Dampstr über Carstu
Jthaka nach Patras und weiter nach K»
Eleusts und Athen , wo ein mehrtägiger
enthalt genommen wird . Auf der M
wird Olympia besucht und eingehend best
Die gemeinschaftliche Reise endet in
Samstag , 21 . April , von wo jeder Teil«
innerhalb weiterer 16 Tage zurückreisen kl»
Der Preis , alles inbegriffen , auch beste
Verpflegung mit Wein , Trinkgelder , Eimi
gelder und aller Unkosten für Ausflüge ec. j
sich ab Luzern und wieder zurück auf nur -
Mark . — Auch Nicht - Lehrer können uimr
wissen Bedingungen an der Reite teileich» >
Wer sich für dir Sache interessiert , kar.»
ausführlichen Prospekt von der „Neuen Bades
Schulzeitnng " in Mannheim erfordern .

V«disch«r Landtag .
Karlsruhe , 28 . Febr . Die Zwrlüj

Kammer erledigte heute die Etats der ZIchß
anstalten und für Wissenschaft und
Morgen 9 Uhr : Budget des Fmanzministeui»

Bereins -Rachrtchte«.
— Weingarten , 28 . Fedr . Am DiM

den 27 . d. M . hatte die „ Lesegesellst
Eintracht " in der Krone einen Femilla

'

mit Tanznnterhaltung . Ueberaus zahlreich >
die Beteiligung der Mitglieder mit ihre»
wilienangehörtgen , Verwandten und Bekannt
Die Vereinsleitung hatte sich angelegt

''

lassen , ein Programm aufzufteüen , dessen einzll
Darbietungen die Versammelten aufs bestes
hielten . Die schönen Aufführungen und peWil
Gesangssolis der Damen boten nach den

"

schiedersten S itcn hin erhebenden Genuli
fanden dcn vollen Beifall der Festteiluehi
Aber auch die Herren taten ihr bestes , «nu
gute Stimmung bis zum Schluffs wachM

' "

Wir wollen nicht vergessen , Herrn Kro« ^
Kästner , der seine Gäste mit vorzügliche ^
und guter Küche bediente , besonderen
auszusprechen ._

Eingesandt .
Durlach . 1 . März . Am 1 . Marz ,

die Generalversammlung der Privat
gesellschaft Durlach statt , in welcher u. Ll
neue Statuten beraten und beschlossen v>e

sollen . Bei dieser Veranlassung muß doch !
Unbefangene die Frage aufwerfen , ob in
verhältnismäßig so kleinen Stadt wie 2"
die Existenz einer privaten Sparkaffe nes»

städtischen Sparkasse noch einige BcreeM
hat und nicht besser aufgelöst werde « !
Es ist dock in Durlach wänniglich bck^ v
lange die Gründung einer städtischen sS

zum Nachteil der Allgemeinheit hw-t^ ,
holten worden ist, sodaß sich die Leita^
Privatsparkaffe geradezu ein bedeutendes
liches Verdienst erwerben würde , wenn ^
alten Fehler wieder gut machte und
gliedern , statt die veralteten Eiririchtuu
Privatsparkaffe notdürftig auszubesserN' I
lösnng derselben Vorschlägen würde .
Anzahl von Mitgliedern dürste ,
sein. Einer für » " 1
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Amtliche BekarmtAachMgea.
Araöstein -Merkcruf .

Die innige der Einebnung des alten Friedhofs frei gewordenen
Grabsteine sollen im Wege der öffentlichen Versteigerung ver-

rt werden .
Die Versteigerung findet am

Lamstag den 3. März d. Js , vormittags 1« Uhr,

Zusammenkunft beim Eingang zum alten Friedhof.
Durlach den 26 . Februar 1906 .

StcröLbaucrmt :
L . Hauck.

JuHrl 'eistung .
Der Schlachthauswagen von Pforzheim soll jede Woche 2mal
Pforzheim nach der Verbandsabdeckerei gefahren werden . Be-

Ler um diese Fuhrleistung mögen ihre Offerte für das Jahr 1906
rum Sonntag den 4. d . M . bei Verwalter Müller , Wein-
rrstraße 31 in Durlach einreichen.

Das Nähere ist daselbst zu erfahren._
Weingarten.

mibkitkn - DergklüiW .
ur Errichtung eines 3 . Stock -

am Schulgebäude in Wein -
und Vergrößerung der

Anlage rc. sollen folgende
Obsten im Wege öffentlichen An-

M vergeben werden :
Veranschlagt zu

1. Srab- , Maurer-
uBetonarbeiten ca . 11 674

L Zimmerarbeiten „ 5469 „
rL. rote Steinhauer¬

arbeiten . . . „ 2 393 „
4 Gipserarbeiten . „ 962 „
8 Schreinerarbeiten „ 3 233 „
8. Glaserarbeiten . „ 1002 „
7. Tüncherarbeiten „ 991 „
8. Schlosserarbeiten „ 765 „

^4. Walzeisenlieferung » 1328 „
0. Schmiedeiferne

Treppe . . . » 425 ,,
Blechnerarbeiten „ 786 „

t Blitzableitung . „ 392 „
^ßläne und Bedingungen liegen' '

dem Nathanse hier zur Ein-
, : auf .
sNgebote sind nach Prozenten

entsprechender Aufschrift Ver¬
dis zum 8. März d. I . ,

nttags 11 Uhr , beim Bürger-«steramt einzureichen.
Weingarten, 24 . Febr . 1906 .

Der Gemeinderat :
Koch .

Gaß , Ratschr .

privat - Anzeigen .
iiWklßrigkrllW.

Douglassche Reut-
^ ondelsheim versteigert aus

' ^ Hofforlen mit Borgfrist bis
d . I . am

'»tag denS. Märzd. J .,«achmittags 3 Ahr,
iy

" ^ vaus in Hondeksheim :
ssa H - u . Hl . Kl .,

„
S^ r forl . Scheit - , Roll -

^
nd Prügelholz ,^ Stuck forl . Wellen

.
d'" Seräumiger Laden

L
^ bschäftslage nebst

^ Wohnung mit allem Zu-
wrrd per i . Juli d . I zu

jit Schriftliche Offerten
rc . unter Chiffre
"u die Expedition« lüttes erbeten.

Ll( 3 Ü 8M fsikliKksg
dei frsnkfurt s . dl .

InatitutI
kÄÄLekinsN ' , Llskirv - unck !

sovv tür

Beleidigungs - Zurücknahme.
Die Unterzeichnete nimmt die

gegen den Bierführer Martin
Schäfer hier gebrauchten be¬
leidigenden Aeußerungen mit Reue
zurück

Durlach , 1 . März 1906.
_ Aarotine Gorner .

mit blauem
Stein in der

Mitte auf dem Wege vom Wasser¬
werk nach dem Turmberg verloren .
Gegen gute Belohnung abzugeben
in der Expedition dieses Blatt es.

schwarz - weiß ge - ^
scheckter Hnnd

mit zweierlei Augen . Mitteilung !
gegen Belohnung erbeten s

Friedrichfrraste 6 III i

Per bald zu mieten gesucht in I >nrkach

8 ^ ZA Si S ZL
schönes, großes Lokal in Sester Lage.

Bedingung : Großes Lager und gute Keller.
Angebote nebst Preis unter K. 37k an die Expedition

dieses Blattes .

I » . GutzKahlfpaten , Erdschaufeln ,
Stahlrechen , GartenhSSchen , Kärftc ,

Rebscheren , Gärtnerinesser rc .
empfiehlt billigst

I -susslsr ,

Icd . Lsi11s .§
mit meinem >85 Glm. lange» Mele» - Lorekey -
Kaar, habe solches infolge ltmonalk . Gebrauches
meiner lekSsterfnnSeucn Pomade erhalten . Dieselbe
ist als das einzige Mittel gegen Ausfallen der Kaare ,
zur IiSrderung des Wachstums derselben, zur Stärkung
des KaaröoLens anerkannt worden , sie befördert bei
Herren einen vollen kräftigen Wartwnchs und verleiht
schon nach kurzem Gebrauche sowohl dem Kopf- als
auch Warlyaar natürlichen Hkariz und Anlle und ör-
wahrt dieselbrn vor frühzeitigem Gigrauen bis in da-

höchste Alter.
Preis eines Tiegels 2 Mark, doppelter

Tiegel 3 Mark.

Wie » , 1. Bezirk, Graben Rr. 14.
Allein echt zu haben in Vue -Isvk r

IM »

Verlauion
Mcrckfische ,

per kl l9 ,
Merlan ,Ein brauner j

L - ZrskSZ . i
ist zugelaufen . AL - s
zuholen gegen Ein - !

rückungsgebühr !
Herrenstraße 2 . 2 . Stock , l

Verkaufe wegen
Platzmangels einen !
1 ', Jahre alten . eingetrosfen bei^ttv - tiun -r (Neu- ! Viniipp Lug er .

fundländer) zu billigem Preis . ' - -
Hauptstraße 84.

per Ä 25 ,

ScheMlche ,
per kt 30,

Cettli »?g : r'

SLocirfilche ,
per kk 25,

^ Alle
^ M- u. 8ackli -A>iitttieli,
^Harten - , Aeko - , Akumen- uni»
Wi-fenfame« , Mnmerrdünger,
Wiesendünger und Aek-düriger
en gros L eu äotaii.

kmlM liiMr L liliLl «!! .

kvtltlSKSSMSN
ist abzugeben bei

Martin Fnuck Wtb . ,
Batzenhof .

KkkikSllkb . L° i,. und
'

P,E
graben , sind krankheitshalber zu
verpachten oder zn verkaufen. Zu
erfragen Adlerftratze 8 , 3 St .

Acker - Afiliugs- Gesuch .
Ein ordentlicher Junge kann so¬

fort oder später eintreten bei guter
Behandlung und sofortiger Be¬
zahlung bei

Bäckermeister Reinbolz ,
_ Killisfeldstraße ._

MkitskilMkn
finden dauernde Beschäftigung

Mechanische Pantoffel-Fabrik Tvrlach
llsviU U . ^ sUe .
Gin Arbeiter

kann Kost und Wohnung erhalten
_ Kammstraße 3ü.
Schön möbliertes Zimmer
mit 2 Betten sogleich zu vermieten

Anerstratzs 3 , parterre,

s lS . , 14. unä IS . «IS » IS0S .

L-eEEi »rs .
! > L» ki/ts ^orto unä j' L-Usv L o m . AO z. Ltz. extra .

6884
^ LLkIbar vNlls Lbr -iix mit

isoooo
Usuxtgsviiuis : ÄlsrN

x s « « « «
x s « « « «
x L « « « «

r s « « «
eto . sto . 2U dadsn bei äer

? 8süekil !sgeiitl!l Ldei '!! . ketten . !
! Stultgsnk , Konrleistroüe20,1' sovis dei äsn äurod " klakats >

irenntlLoden Verkanksstsllsn .

7lmuz » eia . Mist ,

ZMrKsrM , h-«»--» -», ,
liefert zu billigsten Tagespreisen

LL . Lavmstr . 23.

kW !,M L Wen

in Tafeln , bester und billigster
Ers atz für Butter , per kö 60

Mshmugeu zu oennielea.
Im Neubau Ecke Moltke - und

Werderstraße sind schöne 3- und 4-
Zinnner - Wohnungen mit Küche,
Keller , Bad , Abort und Waschküche¬
alles der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, auf l . April 1906 zu ver¬
mieten . Näheres Veilchenstraße 7.
Karlsruhe , oder an der Baustelle
beim Maurerpolier._

Eine kleine Familie sucht eine
schöne Dreizimmer - Wohnung
mit allem Zubehör auf 1 . Juli .

llauarieuhahn sKorsSiMs,
Stamm Seifert , sowie ein Uebcr -
zieher, für mittlere Figur passend, ! Offerten unter Nr . 41 an die Ex-
abzugeben . Zu ersr . b . d . Erped . l pedition dieses Blattes .

'M4

lW



dauert der billige

Schuhwaren - Ausverkauf
jlauPizir. Ä Allkludl, vi8-ä-v ,8 lls,- !(A8ösns,

und wird sämtliche Ware Ln ^ ZbLL biLIL^ s » ^ rslsv » abgegeben.
ILOOZS ÄÜS8G

Wnwiderruflich Samstag abend Schluß .

HOHiSl 'Srs . N . -t: ,
empfiehlt heute lebendfrisch

eingetroffen :
Holländer Schellfische,
Holländer Kabeljau,

Rheinzander, RoLzungen ,
Schlehen, Aale,

Rheim , Weser - , Rordsalm,
weiße

Stockfische .
Rücke»»
Keuler »
Büge

im Aufschnitt .

Fasanen , Wildenten,
Haselhühner , Schnepfen,

Kmmrnetsvögel rc.
Hssge SahM . srsnz . Tauben ,

Frenz. Poularden nnd Esten.
ZüMnhjihser , Welschhahnen .

Morgen wird in meiner Filiale
ein vierjähriges speckfettes Herr¬
schaftspferd ausgehauen , das
wegen eines Beinsehlers abgegeben
wurde . Ferner empfehle ver¬
schiedene Wurst - und geräucherte
Fleischwaren .

lVlsrtm UWilislep ,
_ Hauptstr . 84 ._

Prima junges fettes

Ockifenficifcü,
per kr 60 wird morgen früh
«uf der Freibank ausgebauen .

Prima junges
SC » I» SI ».°?DvDz,

per Ä 56 wird morgen vor¬
mittag in der Schwane in Sn «
ausgehauen .'

_ Sengen , Meßger

WjM 5
3 Stück 10 , Kiste Mk . 2 .W .

k'KHipp ^ugel L filislen .

Amtml GtstSschgsl des T«t«erln»i!iks Irrlach .Allen denjenigen , welche uns zu unserem Maskenzug in so bereit¬
williger Weife ihre Unterstützung haben zu Teil werden lassen , sprechenwir hiermit unseren verbindlichsten Dank aus .

Ganz besonderen Dank sagen wir dein Herrn Major von Woi -
kowski - Biedau für sein überaus freundliches Entgegenkommen .
_ Zer Mer-Rat der Karneval -Gesellschaft des Turnerbundes .
A . - G . DMkiibchn Dsrialh-TsrnibttZ.

Aktiva .

14 !An Immobilien Conto . . 99 074
„ Malchincn Conto . . . 33 500
„ V -obilien - u Iltens. - Conto 855 42 !
, B -lhümatceiol -Conto . . 375 50-
., Sä ; miermaterial - Conto . 6 .) — >
„ Cauuoiis - Conto . . . icoo — >
„ Esfckicn- Conto . . . 400 — !
. Cassa Conto . . . . 8 9d >
„ Turm ' Conto ( Bau ) . . 1 682 30
, Debitoren Conti . . > 8 466ch6j

144 82 " 7ch

Wasfiva .

Für Aktienkapital - Canto . .
„ Hypotheken- Conto . .
, Beamten - Cantions - Conto
„ Res- rvefond -Conto . .
„ Spezialrcservefond Conto
„ Umbau Conto . . . .
„ Dividcndeii - Conto . . .
„ Gewinn - » . Verlust - Conto

105 000
24 000 -

1 lOOi-
4 700 !-
5 900 !-

44lst3
490 ! -

319657

144827 70

soll, tzewinn- und Zerlult-Eonto ans 31 . Zereulber ! SV5. Laven
An Betriebskosten -Conto .
, Hypotbeken Zins Conto
, Abschreibungen . .
, NcseiNesonb - Conti
. Uinbau - Conlo . . .
, Tividcnd .m Conto

5 188Ä2
960 -

1 24C57
709 !-
200j -

1 050 --

9 34 .̂ 49

Für Vortrag ans 1904 . .
. Betriebseinnahmen - Conto
„ Zinsen - und Gesätle- Conto

500 -
8 169 .95

375 !54

9 345 !49

Die Dividende für 1905 mit >̂ . 10. — wird gegen Rückgabe des Coupons Nr . 18vom 1 . Mai d . F . an bei der Volksbank Dur lach ausbezahlt .
Zugleich machen wir bekannt , vast an Stelle des ch Herrn Carl Fießler HerrBürgermeister vr . Reichardt in Durlach zum Mitglied des Äufsichtsrates gewählt wurde .Dur lach den 28 Februar 1906 .Der AusfiAlörat : I . F . Leußler . Der Vorstand : E. Lichtenauer .

i» verschieilmii LiiMle»
sowie

halte stets vorrätig und empfehle billigst

LHIs Kronenstr. 8.

1 . Qual . Gutzstahlspaten,
Stahl - « rrd Holzrechen , SetzhSlxer , Feld - « nd Garte » ha « e« ,Karste und Keilhauen , Keb - und Ranpeuschere » , Gärtner
mester u . s. rr» , sowie Stiele aller Art billigst bei

Ott « 8vkn » iÄt , Gisenhandümg,
Hauptstraße 48 .

ebenso kleingemachtes empfiehlt
billigst

LS0
gegen gute Sicherheit , Zins und
pünktliche Rückzahlung von jungem
Ehepaar baldigst aufzunehmen ge¬
sucht . Offerten unter Nr . 39 an
die Expedition dieses Blattes erbeten .

I Statt jeder besonderen AnTodes - Anzeis
Verwandten ,

Freunden und
kannten die trar
Nachricht , daß es (
gefallen hat , unser

M/ <-, lieben Gatten , Vst«
Schwager und Gri
Vater

Christian Seeger,
Mechaniker ,

heute nacht 2 Uhr in
besseres Jenseits abzuruses .

Durlach , 1 . März 1906
Um stille Teilnahme bitte«

Die trauernde Gattin u Ki«
Die Beerdigung findet

Samstag nachmittag 5 Uhrß

Dttlmfs-AiiB
Wegen Geschäfts - Verändch

verkaufe ich von heute ab bW
weiteres aus meinem Lager M
Mehrere größere Posten trs «

'

Farben , Kalkgrün , Blau ,
Ocker , Kreide rc ., desgleichen <
bolineun » , naturell und fat
in allen Tönen , F « tzbsd«
( staubbeseitigend ) , versch. Z"
Lacke , Firnisse etc . , Blei »
soweit Vorrat , ohne Aich
wetterfeste Fassa - snfarbe «,
fertige Gelfarben in allen !
Fnszbo - enfarben n . Musteä
Hatent - Rostschutzfarben , l
Gbstbanm . Larbolineum
Schutzmittel gegen Insekten
Obstbäumen rc .

Gelegenheitskauf für WA
Gipser , Maler , Schreiner ,
und Private .

Maker - «nd AarbwarenM
_ SSIIinaen . ^

Itsl . lViclioNSS
per Ä 19 , 5 ^ ^

gycMe
per Ä 21 , bei 5 Ä ^

Uhilipp Kuaer K FillÄ

Stärkwäscht
»um Waschen und Bügeln
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